
BOCHUM

Termine
ROCK & POP
Heart-Bass, Oval Office, 20 Uhr,
Schauspielhaus, Königsallee 15.
ManfredMaurenbrecher & Paula Linke,
20 Uhr, Bochumer Kulturrat e.V., Lie-
der, Lothringer Straße 36 c.
RobbieWilliams Tribute, 20 Uhr, Ze-
che, Prinz-Regent-Straße 50 - 60.
Eurotrash, 23 Uhr, Untergrund, Ein-
gang: Citypassage, Kortumstraße 101.
KLASSIK
Freitagskonzert, 17 Uhr, Pauluskirche,
Grabenstraße 9, Innenstadt.
MUSICAL
Starlight Express, 20 Uhr, Starlight Ex-
press Theater Bochum, Stadionring
24, (0234) 506 02 -0.
VARIETÉ & SHOW
Impossible Space, 19.30 Uhr; Chaos
andOrder, 22.30 Uhr, Planetarium,
Castroper Straße 67.
LESUNGEN & DICHTUNG
Krabat erzählt inWort undMusik, 18
Uhr, Schauspielhaus Bochum, Königs-
allee 15.
WISSEN, VORTRAG, FILM
VomUrknall zumMenschen, 11.30
Uhr, Planetarium, Castroper Straße 67.
Antisemitismus im Fußball, 17 Uhr,
Fritz-Bauer-Forum, Feldmark 107.
AUSSTELLUNG & MUSEUM
Farbe für eine graueWelt. Kunstthera-
pie mit traumatisierten Kindern in der
Ukraine, Bibliothek, 8-23 Uhr, Ruhr-
Universität, Universitätsstraße 150.
Bochummacht sich. Schlaglichter Bo-
chumer Geschichte, 10-18 Uhr, Stadt-
archiv - Bochumer Zentrum für Stadt-
geschichte, Wittener Straße 47.
Täglich Bilder fürs Revier, 10-17 Uhr,
Eisenbahnmuseum, Wanderausstel-
lung, Dahlhausen, Dr.-C.-Otto-Straße
191.
Sonderausstellung „Gut gebaut. Zie-
gelarchitektur im Ruhrgebiet“, 14-18
Uhr, Zeche Hannover, Günnigfelder
Straße 251.
Weltansichten, 14-18 Uhr, Situation
Kunst, Weitmar, Nevelstraße 29 c.
FÜHRUNG, FAHRT & TOUR
Führung durch das Anschauungsberg-
werk, Deutsches Bergbaumuseum,
zw. 11 und 14 Uhr jede volle Stunde,
Anmeldung: service@bergbaumu-
seum.de, Am Bergbaumuseum 28,
(0234) 5877220.

Norbert Lammert
beimUniversity
Future Festival

Heimspiel für den früheren Bundes-
tagspräsidenten Prof. Dr. Norbert
Lammert (li.) in derAltenLohnhalle
der Zeche Holland, heute ein Grün-
derzentrum:Er istGastdesUniversi-
ty-Future-Festivals zur Bedeutung
des Internets in Studium und For-
schung. Rund 100 Gäste sind ge-
kommen. Neben ihm Organisator
Privatdozent Dr. Markus Deimann.
Lammert spricht über Bildung und
Demokratie. Das Festival findet an
fünfOrten inDeutschland gleichzei-
tig statt,wird imInternet übertragen.
Hier gibt es unter anderem Fachvor-
träge, wie man Lehrkräfte besser da-
für ausbilden oder die Studien-Ab-
brecherquote verringern kann.

Wennman Kindern schon den Aufenthalt im Krankenhaus nicht er-
sparen kann, muss man ihn so kindgerecht wie möglich gestalten.
Diesen Zweck hat auch das Familienfest auf dem Gelände der Uni-
versitätskinderklinik im Stadtparkviertel verfolgt. Im Bild werfen
Gäste einen Blick auf ein Frühchen. Auch das kann dazu beitragen,
die Angst vor dem Krankenhaus zu nehmen. Besonders hilfreich sei
es, so Anja Riepelmeyer, Psychologin für Kinder und Jugendliche,
wenn die Eltern selbst unaufgeregt auf Krankheiten reagieren, wenn
Symptomenichtdramatisiertwerden, sonderndabeiderBlickaufdie
Zukunft gerichtet wird.

Familienfest lockt ins Freie
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Für dieHeilung von Blutkrebs ist eine geeignete Knochenmarkspen-
de sehr hilfreich. Welches Knochenmark zu welchem Erkrankten
passt, dafür ist ein Abstrich wie beim Corona-Schnelltest erforder-
lich. Das Bild zeigt Patrizia Dürler und Kai Bonnemann von der Fir-
maPicard.DieFirmahat zueinemBlutspendetagmitAbstrich fürdie
Deutsche Knochenmarkspendedate aufgerufen. Zwei Nachbarfir-
men an der Dietrich-Benking-Straße, die Dr.-Hubert GmbH und die
Treuhand-Steuerberatungsgesellschaft haben es unterstützt. 35 Be-
schäftigte haben Blut gespendet, weitere elf den Abstrich gemacht.

Blutspende imGewerbeparkHiltrop
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In seiner Altersgruppe gehört Hüseyin Albayram (18) auf der türki-
schen Langhalslaute, der Baglama, zu den Besten in Deutschland.
Beim Regionalwettbewerb von „Jugend musiziert“ hat er darauf schon
den ersten Preis erhalten, ebenso beimNRW-Landeswettbewerb. Beim
Bundeswettbewerb imMai inLübeck ist esdannderzweitePlatzgewor-
den. Hüseyin spielt seit zehn Jahren auf dem Instrument. Er musiziert
auch im Ensemble „alla turca“ der Musikschule Bochum mit, das auf
traditionelle türkischeMusik spezialisiert ist.Dort istman stolz auf den
Preisträger und gratuliert herzlich.

Zweiter Platz bei „Jugendmusiziert“
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Für seinenUnterhaltungswert ist erbekannt,der traditionelleScudet-
to-Saisonrückblick auf die Fußball-Bundesliga und wie der VfL Bo-
chum sich darin geschlagen hat. Der hat es für seine Fans diesmal
bekanntlich besonders spannend gemacht. Zum 20-jährigen Be-
stehen hat der Rückblick im „Gleis 9“ am Bermuda-Dreieck stattge-
funden. Gastgeber Ben Redelings (re.) hat dazu (v.li.) den TV-Kom-
mentator BélaRéthy, Cartoon-ZeichnerOliHilbring und denSänger
Uwe Fellensiek begrüßen können. Das nächste große Event AmKul-
turgleis ist übrigens der „Winterball“ am 19. Dezember. Es gibt noch
Restkarten.

Rückblick auf die Saison des VfL
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Namen & Nachrichten

Liebe Leserin, lieber Leser,
haben Sie auch Informationen
und Bilder, die Sie in unserer
Rubrik „Namen & Nachrichten“
veröffentlichen möchten? Dann
schicken Sie uns diese doch
einfach per E-Mail an
redaktion.bochum@waz.de

Die Texte sollten als Word-Datei
angehängt sein, ebenso die Bil-
der im jpg-Format (zwischen ein

und drei Megabyte, unter 700
KB können wir kein Bild dru-
cken).

Wir freuen uns über Land-
schaftsaufnahmen, aber auch
über Informationen zu Ihren Ver-
einsfesten, Club-Ausflügen, be-
sonderen Jubiläen sowie Schul-,
Partei- und Firmen-Veranstaltun-
gen, beispielsweise Mitarbeiter-
jubiläen.

Schicken Sie uns Fotos und Texte!

Grönemeyer-Fans
sauer: Teure Karte
und keine Sicht

„Das ist Abzocke“, sagen
einige nach dem Konzert

Carolin Rau

„Eine Frechheit“, schreibt ein Fan
nach dem Konzert von Herbert
Grönemeyer amSamstag. 107Euro
habeer fürdieEintrittskarte gezahlt
und am Ende kaum etwas auf der
Bühne sehen können. Er ist nicht
der Einzige, der sich beschwert.
„MeineFrauwar letzteWochebei

Grönemeyer in Bochum. Die Ti-
ckets waren beim Kauf nicht ausge-
schildert als ,Sichtbehinderung‘.
Doch die Bilder sprechen ihre eige-
ne Sprache“, heißt es in einer Mail
an unsere Redaktion. Die ange-
hängten Bilder sind fotografiert in
Richtung der Bühne, die für die vier
Konzerttage im Ruhrstadion aufge-
baut wurde. Doch ins Auge stechen
viel mehr drei Reihen mobiler Toi-
letten und dahinter das Zelt der
Tontechnik, Grönemeyer selbst ist
kaum zu erkennen.
„Das ist Abzocke“ findet der

Mann. Es handelt sich in diesem
Fall um Plätze auf der Nordtribüne
im Block zwei. Auch andere Fans
hatten Sichtprobleme, das belegt
ein weiteres Foto, geschossen von
einem Stehplatz im Block E. Nur
durch einen Stadionzaun können
die Fans in Richtung Bühne schau-
en, blicken ebenfalls auf die mobi-
len Toiletten.
Doch was sagt der Veranstalter,

die Dirk Becker Entertainment
GmbH, dazu? Auf unsere Frage, ob
die Problematik im Voraus bekannt
war undwarumbeimTicketverkauf
nicht darauf hingewiesen wurde,
geht eine Sprecherin nicht ein. In
der Antwort an unsere Redaktion
heißt es nur so viel: „Gerne dürfen
Sie die Personen an uns verweisen.
Wir bearbeiten dieBeschwerde und
antworten dem Kunden.“

Die Polizei Bochum sucht nach
einer Attacke auf eine Autofahrerin
einen unbekannten Radfahrer und
Zeugen. Wie die Ermittler berich-
ten, trug sich der Vorfall bereits am
vergangenen Freitag (14. Juni) zu.
Eine 44-Jährige Autofahrerin sei
gegen 18.30Uhr auf derWasserstra-
ßeunterwegs gewesen, als siewegen
einer Autopanne auf dem Radweg
inHöhe derHausnummer 225 zum
Stehen gekommen sei.
Ein Radler, der hinter der Bochu-

merin fuhr, „nahm daran Anstoß“,
heißt es. Er soll dieAutofahrerin zu-
nächst beleidigt, sie dann anArmen
und Schultern gepackt und he-
runtergedrückt haben. Die Frau sei
unverletzt geblieben, hieß es.
Der Unbekannte sei anschlie-

ßend davongefahren; in welche
Richtung, ist unklar. Er wird als 25
bis 30 Jahre alt und kräftig beschrie-
ben, soll einen braunen Dreitage-
bart gehabt und eine schwarze Bril-
le getragen haben. Bekleidet sei er
mit einer schwarzenHoseundgrau-
er Sweatjacke sowie dunklen Schu-
hen mit heller Sohle gewesen;
außerdem trug er den Beschreibun-
gen zufolge einen schwarzen Fahr-
radhelm und einen grauen Ruck-
sack der Marke „Otaro“.
Bei seinem Fahrrad soll es sich

um ein grünes Herrenrad mit oran-
gefarbenen Lenkergriffen sowie
einer bronzefarbenen Klingel ge-
handelt haben.DiePolizei bittet um
ZeugenhinweisezudemVorfall und
Hinweisen zu dem Tatverdächti-
gen: 0234 909-5206

Frau hält wegen
Autopanne und
wird attackiert

Die Volkshochschule bietet einen
Bildvortrag über die norwegischen
Lofoten an. Mit dem Zelt auf einen
Berg klettern, um die Mitternachts-
sonne zu sehen und dann doch nur
im Nebel sitzen: Die norwegischen
Lofoten sind eigensinnig, schroff
und gehören zu den schönsten Or-
ten der Welt. Die freie Journalistin
und Autorin Sarah Bauer hat die
Inselkette auf ihrer Reise durch
Norwegen besucht und neben bi-
zarren Bergformationen, roten
Holzhäuschen, buntem Glas, Wi-
kingern, Papageientauchern und
karibischen Stränden auch die Mit-
ternachtssonne gefunden. Die Teil-
nahme am Montag, 24. Juni, von
18.30 bis 20 Uhr im Lore-Agnes-
Raum des Bildungs- und Verwal-
tungszentrums, Gustav-Heine-
mann-Platz 2–6, kostet sechs Euro.
Anmeldung unter 0234 9101555 oder
auf vhs.bochum.de.

Bildvortrag der
Volkshochschule
über die Lofoten

Diesen Blick hatten Fans vom
Block zwei der Nordtribüne. SB
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